
Vorwort 

Das erste Mal in Kontakt kam ich mit Node.js vor ungefähr acht Jahren: Im Jahr 2011 

arbeitete ich beim Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik an einer 

Software zur Evaluierung von Websites hinsichtlich Aspekten wie Barrierefreiheit, 

Suchmaschinenoptimierung, Corporate Identity und Web Compliance im Allgemei­

nen. Die Software war in der ersten Version unter Verwendung des GUI-Frameworks 

Swing als reine Java-Desktopanwendung implementiert und später in Version 2 als 

Client-/Server-Webanwendung auf Basis von Webservices migriert worden. 

Die Software war zwar stabil, aber mit der Zeit merkten wir, dass wir immer mehr an 

die Grenzen von Java stießen. Bei den Websites, die mit der Software evaluiert wer­

den sollten, handelte es sich größtenteils nicht mehr um statische Websites, sondern 

um Single-Page Applications, was wiederum verlangte, diese Applikationen auch auf 

Server-Seite zu rendern, um eine aussagekräftige Evaluierung durchführen zu kön­

nen. Da die Möglichkeiten, die Java diesbezüglich zu dieser Zeit bot, für uns nicht 

zufriedenstellend waren, suchten wir nach Alternativen und fanden sie in dem Head­

less Browser PhantomJS, einem Browser ohne grafische Oberfläche, der über Java­

script gesteuert werden kann. 

Mit diesem ersten Schritt von Java in Richtung Javascript führte eines zum anderen, 

und wir entschieden uns, im Hinblick auf Version 3 der Software zunächst einzelne 

Komponenten und im Laufe des anschließenden Refactorings nahezu alle Kompo­

nenten in Javascript neu zu schreiben. Ausschlaggebender Punkt dafür war aber 

nicht PhantomJS, sondern ein anderer neuer Player im Javascript-Universum: die 

Laufzeitumgebung Node.js (damals noch in Version 0.1), die es überhaupt erst mög­

lich machte, Javascript effizient auf dem Server auszuführen, und die aus genau die­

sem Grund maßgeblich für den erneuten Erfolg von Javascript mitverantwortlich 

war und immer noch ist. 

Der Erfolg von Javascript und Node.js ist nach wie vor ungebrochen. Ob im Bereich 

von Webanwendungen, mobiler Anwendungen, IoT-Anwendungen, Desktopanwen­

dungen oder im Rahmen des Build-Prozesses. Ob auf einem herkömmlichen Server, 

in der Cloud oder auf einem Minicomputer wie dem Raspberry Pi: Javascript und 

damit Node.js spielt mittlerweile in allen Bereichen eine wichtige Rolle und ist damit 

eine ernstzunehmende Konkurrenz für »die großen Sprachen« Java, C# oder PHP. 

Aktuelle Umfragen, Trends und die Popularität von Node.js-Projekten bei GitHub 

sind nur einige Indikatoren hierfür. Hinzu kommt die große Community und die 

Menge an Open-Source-Projekten: So listet bspw. die Package-Registry des Node.js 

Package Managers derzeit mehr als 1.000.000 Packages (zum Vergleich: Vor etwa 
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einem Jahr waren es noch rund 700.000 Packages) auf. Zudem gelten Node.js­

Anwendungen als äußerst performant, sind dank nicht blockierender Ein- und Aus­

gabe hervorragend skalierbar und - auch aus Projektmanagementsicht - insofern 

erstrebenswert, als dass im besten Fall die gleichen Javascript-Entwickler, die das 

Frontend entwickeln, auch in der Lage sind, das Backend zu entwickeln. 

Doch wie soll man sich im Dschungel der Packages zurechtfinden, und welche Aspek­

te sind relevant für die Implementierung von Node.js-Projekten? 

In diesem Buch habe ich Ihnen eine repräsentative Auswahl von praxiserprobten 

Techniken und Rezepten vorbereitet, die meine Erfahrung aus über acht Jahren Pro­

jekt- und (insbesondere) Produktentwicklung mit Node.js und über 20 Jahren in der 

Software- und Webentwicklung widerspiegeln. Dabei war mir wichtig, trotz kompri­

mierter Rezept-Form ein Maximum an Informationsgehalt sicherzustellen und 

Ihnen so viel Insiderwissen wie möglich zu vermitteln. 

Für wen ist dieses Buch? 

Wenn ich als Entwickler - entsprechende Grundkenntnisse in der Programmierung 

vorausgesetzt - eine neue Programmiersprache lernen möchte und die Wahl hätte 

zwischen einem Buch, das alle Grundlagen behandelt, und einem Buch, das mir auf 

den Punkt genau Problemstellungen und die dazu passenden Lösungen präsentiert, 

würde ich zu letzterem greifen. 

Mich würden in erster Linie nicht Fragen interessieren wie »Wie erstelle ich eine for­

Schleife? «, »Wie erzeuge ich Objekte?«, »Wie erstelle ich eine Variable vom Typ 

String?« (okay, diese Fragen würde ich mir auch stellen, aber sie sind doch vermutlich 

innerhalb weniger Minuten geklärt), sondern Fragen wie »Wie implementiere ich 

eine REST-API?«, »Wie greife ich auf Datenbanken zu?«, »Welche Tools und Biblio­

theken gibt es für welchen Anwendungsfall?« und »Wie strukturiere ich meine Appli­

kation?«. 

Node.js lernen Sie natürlich nicht allein dadurch, dass Sie ein Buch (oder mehrere) zu 

diesem Thema lesen. Sie müssen sich schon selbst die Hände schmutzig machen. 

Und hierbei, denke ich, eignet sich der rezeptartige Aufbau besonders gut. Mich 

haben immer schon Bücher, die diesem Aufbau folgen, mehr angesprochen, bei­

spielsweise die Klassiker »Refactoring« von Martin Fowler, »Design Patterns - Ele­

ments of Reusable Object-Oriented Software« der »Gang ofFour« oder-ebenfalls ein 

Klassiker, zumindest in der Java-Community- »Effective Java« von Joshua Block. 

Wenn Sie dies ähnlich wie ich sehen und einen rezeptartigen Aufbau ebenso als effi­

zienter empfinden, können Sie bedenkenlos zu dem vorliegenden Buch greifen. 
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Wie ist dieses Buch aufgebaut? 

Insgesamt besteht das Buch aus 13 Kapiteln zu Themen, die ich als besonders wichtig 

empfinde, wenn es um die Entwicklung unter Node.js geht. Verteilt auf diese Kapitel 

sind insgesamt 105 Rezepte, mal mehr, mal weniger lang. Das liegt in der Natur der 

Sache: Wie man den Inhalt einer Datei einliest, ist einfach schneller erklärt als das 

Konzept und die Verwendung von GraphQL, Event-Handling ist schneller erklärt als 

die Besonderheiten und Features des MQTT-Protokolls, und wie man eine Web­

anwendung über HTTPS bereitstellt, ist schneller erklärt als das Deployment über 

Docker. 

Jedes Rezept beginnt mit einer konkreten, meist aus einem Satz bestehenden Pro­

blemstellung, anhand derer Sie - zusammen mit der sprechenden Überschrift des 

Rezeptes - direkt erkennen können, ob das Rezept für Ihren konkreten Anwendungs­

fall relevant ist oder nicht. Anschließend folgt immer der Abschnitt »Lösung«, in 

dem ich erläutere, wie Sie das beschriebene Problem am besten angehen und lösen. 

Jedes Rezept endet mit einem Abschnitt »Ausblick«, in dem ich einerseits auf weiter­

führende Informationen und alternative Lösungsstrategien eingehe, aber auch auf 

andere Rezepte verweise, die mit dem jeweils aktuellen Rezept verwandt sind. Den 

Quelltext zu den Rezepten können Sie übrigens auf der offiziellen Website zum Buch 

unter www.rheinwerk-verlag.de/nodejs_ 4698/ herunterladen. Alternativ dazu steht 

der Quelltext auch in einem GitHub-Repository unter https://github.com/c/eancode­

rocker/nodejskochbuch zur Verfügung. 

Wenn Sie mein Javascript-Profibuch »Professionell entwickeln mit Javascript - De­

sign, Patterns und Praxistipps« gelesen haben, wissen Sie, dass es in Javascript nicht 

immer nur die eine richtige Technik gibt, um ein Problem zu lösen. Stattdessen füh­

ren viele verschiedene Wege zum Ziel. Und genauso verhält es sich auch mit der Ent­

wicklung unter Node.js. Unabhängig von den Javascript-Techniken, die natürlich 

auch unter Node.js relevant sind, gibt es oft verschiedene weitere Techniken, um die 

gegebenen Problemstellungen zu lösen. Auch hier gibt es nicht immer den einen 

richtigen Weg. Vielmehr sollen Sie mit den Rezepten und Lösungen in diesem Buch 

lernen, Problemstellungen richtig einzuschätzen und selbstständig in der Lage zu 

sein, die richtige Lösung anzuwenden. 

Wie sollte ich das Buch durchlesen? 

Prinzipiell können Sie das Buch auf verschiedene Arten durchlesen bzw. durcharbei­

ten. Trotz des rezeptartigen Aufbaus folgt das Buch einem roten Faden, der sich vom 

ersten Rezept bis zum letzten Rezept durchzieht. In den allermeisten Fällen sind die 

Rezepte zwar vollständig unabhängig voneinander, und nur in einigen wenigen Fäl­

len bauen einzelne Rezepte auf anderen Rezepten auf, allerdings sind Rezepte zu 
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grundlegenden Themen tendenziell weiter vorn im Buch angeordnet als Rezepte zu 

fortgeschrittenen Themen. Persönlich würde ich Ihnen also raten, das Buch von vorn 

bis hinten durchzuarbeiten. Damit ist sichergestellt, dass Ihnen nichts Wichtiges ent­

geht und Ihnen für spätere Rezepte kein Wissen aus vorherigen Rezepten fehlt. 

Als Kochbuch soll das Buch natürlich vor allem schnell für einen konkreten Anwen­

dungsfall die entsprechende Lösung liefern. Es spricht also auch nichts dagegen, die 

Rezepte nach Bedarf durchzuarbeiten. Mit den sprechenden Rezept-Überschriften 

und dem Index sollten Sie schnell die entsprechende Lösung für eine konkrete Pro­

blemstellung finden. 

Zu guter Letzt soll das Buch natürlich auch als Nachschlagewerk dienen, das Sie 

immer wieder gern aus dem Regal ziehen, um Wissen bei Bedarf aufzufrischen. Ge­

nauso, wie ich das selbst noch heute immer wieder mit den oben genannten Klas­

sikern mache. 
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